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Theologie und Religion t1OoNSgutes aufzutassen. Durch den ortlau- Autor stellt 1mM wesentlichen we1l Konzep-

tenden Redaktionsprozeß alttestamentlı- tiıonen on polıtıschen Parteıen gegenüber,
BLANQUART , PAUL Nouvel indıyvidu et her LTexte stehe der Ausleger nıcht einem AUS denen sıch ann auch die entsprechen-
avenır du christianısme. In Lumıiere Vıe Konglomerat VO  - TIradıtionen gegenüber, den Finanzıerungsregelungen ableiten Ias-
Heft 184 (November 65202 „sondern eıner Vıeltalt, die ın iıhren Inne- SsCH. Im eınen Fall handelt struktu-
Der Autor unterscheidet zwıschen dem TCMN Bezügen, ın ihrer Struktur ıIn diesem rierte, mıt Mitarbeitern mehr der wenıger

Prozefß wiıirklıch gewachsen ISt Neben reich aAausgeESTLALLELE Organısatiıonen, dıe„klassıschen Indıyıduum“ un: dem der Redaktion ISt, Gese, der alttesta- sıch geradezu politischen UnternehmenIndiyiduum“ das 1n uUuNseTEN BG mentliche Text uch ın seinem Inhalt auftf entwickelt haben Im anderen Fall sınd dıesellschaftlichen Verhältnissen abgelöst dıe In der Tradıtionsgeschichte bezeugte Parteiıen außerhalb VO Wahlkampagnenhabe Kennzeichnend für das MGU Indivi- Offenbarungsgeschichte Israel eZO- 1L1UT vergleichsweise geringfüg1ig organısa-uum  « sel, da CGS nıcht mehr WwW1e€e das klas-
sısche Subjekt 1n sıch selbst verankert se1 SCH Eıne enthistorisıerendes Herausneh- torısch ausgeStattetl. Eınmal sınd dıe Par-

111  —_ des Llextes 4US dieser Geschichte telen In dıe verfassungsmäßige OrdnungUun! uch nıcht WI1IE dieses einem anderen
seiıner selbst gegenüberstehe. Charakteri- werde ıhm deshalb nıcht gerecht. integriert (Partejenstaat), das andere Mal
stisch für die CS Stute des Indıyıdualis- kennt die Verfassung 1m Grunde keıne

Parteıen. Beım CrSten Parteientyp (Bun-1I1US 1St tür Blanquart die Vernetzung VO
allem mMI1t allem, das freie Flottieren hne Kultur un Gesellschaft desrepublık, Italıen) stellt die Finanzıe-
teste Identität. Miıt dem klassıschen Indıivi- runs einen ständıgen Ööttentliıchen Beıtrag

dar (unabhängıg MC den Wahlen), beımuum sıeht uch das Christentum In BADIE, Iran Une revolu-
eine Kriıse geraten; schliefslich stand das tıon deconcertante. In Etudes (Januar zweıten Parteientyp (USA Frankreıich,

95 Grodßßbritannien) sınd C NUuU dıe Wahlkam-Christentum der Wıege des Verständ-
Paslecnhn bzw die Kandıdaten, derenn1ısses des Menschen als unverwechselba- Der Autor versucht ın diesem Beıtrag,

n Individuum. Heute, der Herr- Unkosten sıch der Staat beteılıgt. Für
einıge LLUT allzu geläufige Erklärungen für Frankreich sıeht Portellı; ‚War dıe Mög-schaft des „Sıchwohlfühlens“ als des ENL- dıe Entwicklung der etzten Jahre 1Im Iran lıchkeit einer höheren Beteiligung desscheıidenden Kriıteriums, werde das hri- auf iıhre Stichhaltigkeit untersuchen. So Staates den tatsächlich antallenden (n

sStentium um belıebig wählbaren eıl eınes nehme INa  — beispielsweise schnell Zn kosten, eıne Chance tür eine stärkere VCI-weltanaschaulıich-religiösen Supermarkts. flucht dem Erklärungsmodell einer
Abgesehen VO einem ästhetischen Um- fassungsmäßige Berücksichtigung der Par-

„Restauratiıon“ 1111 Islam, auf dıe INa  —$ ann telen außerhalb VO Wahlen hingegenSan miıt seinem vVErsSaANSCNECN Glanz inter- MIt der Verteidigung der westlichen Ratıo- nıcht.essiere das mythische Fundament des alıtät Die In dem /Z7usammen-
Christentums heute 1L1UTr och InSOWEIt, als
c sıch VO Instiıtutiıonen un! Doktrinen hang verwendeten westlich gepragten Ka-

tegorıen se]len vielfach UNANSCINCSSECN., Di1e
freimache. Johannes Paul I1 habe das DPro- politischen 5Systeme außerhalb des N/e: Kırche un Okumene
blem erkannt; seıne Lösung 1St ach Meı- selen wen1g bekannt. Dıe Hypo- KIECHLE STEFAN Am Puls der eıt. Er-NUNg Blanquarts ber unzureıchend: Der these, da{ß 6S sıch hierbei eıne ück-
Papst auft die Bekräftigung tradıt1o0- kehr einer Tradıtion handele, die alleın fahrungen In eiıner katholischen Hoch-
neller relıg1öser Kulturen, einschlıefßlich schulgemeınde. In Geilist un: Leben JhgIn der Lage sel, dem Leben un Handeln
der katholischen. eın Idealbild sel dıe VO Mılhlıonen VO Indıyıiduen ınn BC- Heftt (November/Dezember
Epoche, In der kollektive Identität, Kultur 466—4 / 4ben, VO Menschen, dıe sıch allesamt als
un: Relıgion gyleichbedeutend Opfter eıner Modernisierung tühlen, habe Der Autor machtAIAnmer-

‚WAaTr manche Argumente für sıch. Den-
GESE: HARTMUT. Der auszulegende kungen Z Leben der Münchner Hoch-

och dürfe nıcht VErIrSCSSCH werden, da{fß schulgemeinde. Inhaltlich, seine Beob-Text In Theologische Quartalschrift Jhg dıe Aktıven dieses Prozesses 4US den achtung, habe sıch In den etzten Jahren167 Heft (1987) Z G dernen Sektoren der iıranıschen Gesell- vieles verschoben un verschiebe sıch Wwe1-
Das vierte Hefrt der Tübinger Quartals- schaft gekommen seıen, A4US der Gruppe Ler‘ „Weg VO sozıalen un politischen
schritft 1m Jahr 908/ befafßrt sıch schwer- der Studenten, Techniker, Absolventen Bereıch, WCE VO' intellektuellen (Vor-

VO westlichen Unıinversıitäten. Dıie 1Iranı-punktmäßig miıt methodischen Problemen trags-) Veranstaltungen un: VO abendlı-
der Schriftauslegung. Im Miıttelpunkt der sche Entwicklung se1 letztlich nıcht die Z cher Geselligkeit A hın um eigentlıch
Beıträge stehen die Arbeıten des amerıka- rückweisung eıner Modernıität, die Enttäu- relıg1ösen Bereich, Glaubensgesprächs-
nıschen Exegeten Childs, der dafür plä- schung hınterlassen habe un: daher die kreisen, Exerzitien un VOT allem en
diert, be] der Auslegung der Schriftt VO Rückkehr einer Tradıtıion, deren Ver- Gottesdiensten“ Sehr viele Studenten ıIn
der alleın normatıven kanonıschen Endge- schwınden INan beklage, sondern schlicht der Hochschulgemeinde 4U S

stalt der biblischen Texte auszugehen; dıe und eintach dıe Bestätigung des Prozesses lıg1ösen Famılıen, aber (3 kämen auch 1 -
Rekonstruktion vorausgehender extsta- der Modernisierung, das fortgesetzte Betre1i- er wıeder auch solche, dıe hne Glauben

ben dieses Prozesses un: manchmal1en sEe1 11LUT VO' relig1onsgeschichtlichem un: relıg1öse Bındung aufgewachsen selen.
Interesse. Der Tübıinger Alttestamentler seıne Intensiyvierung. Schwierig bleıibe e ach WI1e VvVOT, die
Gese WweIlSt demgegenüber darauf hın, WwW1e „Fernstehenden“ eranzukommen. Der
sehr bıblische Lexte In ihrer kanonıschen HUGUEFES Financer les partıs

ans les pays occidentaux. In Projet (Ja Anteıl der VO der Hochschulgemeinde
Endgestalt ihre Zusammensetzung 4A4US reichten Studenten se1 eın verschwındend
terschiedlichen Überlieferungsstücken nuar-Februar SIN kleiner eı der Gesamtstudentenschaftt:
erkennen geben: „Der Lext hat eıne tradı- Vor dem Hıntergrund des bevorstehenden „Vielleicht 1St 1es schon dıe Kırche der
tionsgeschichtliche Tiefendimension“ Präsidentschaftswahljahrs In Frankreich Zukunft, dıe In einer fast heidnıisch
Den lext 1mM Sınne des Endredaktors ckızzılert der Beıtrag dıe Frage der Par- nennenden Umwelrt In kleinen, ber 1Im
verstehen, könne NUur heißen, ıh 1m Sınne teienfinanzıerung In eiınem Vergleıch der Glauben starken un engagıerten Zellen
der Bewahrung eines vielgestaltiıgen Iradı- wichtigsten westlichen Demokratıien. Der ebt un: blüht?!“


